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Mittwoch den 29. April. 


e 
Berlin den 26. April. Se. Koͤnigliche Maje⸗ 


ſtät haben den Land,⸗ und Stadtgerichts- Direktor 
Lent zum Geheimen Juſtiz⸗Rath und vortragenden 


Rath im Juſtiz⸗Miniſterium Allergnädigft zu ernen⸗ 
nen geruht, \ ; 


Des Königs Majeftät haben den Intendanten des 
zweiten Armee⸗Corps, Laudien, zum Geheimen 


Kriegs-Rath im Kriegs- Miniſterium zu ernennen, 


und das Patent für denſelben in dieſer Eigenſchaft 
Allerhoͤchſt zu vollziehen geruht. re 
Der Kaiſerlich Oeſterreichiſche Kammerer, Graf 
Joſeph Eſterhazy von Galantha, iſt nach 
Wien abgereiſt. N : 


— 


A u s . d 


Frankreich. N 


Paris den 18. April. Schon in der Sitzung der 
Deputirten⸗Kammer vom 15. hatte Herr Mauguin 


den Herzog von Broglie aufgefordert, die von den 


Vereinigten Staaten angelegten Original⸗Etats der 
konfiscirten Schiffe mitzutheilen, und, auf die Er⸗ 
wiederung des Miniſters, daß er dieſe Etats nicht 
beſitze, die Bemerkung hinzugefuͤgt, daß er unter 
dieſen Umſtaͤnden nächſtens felbft eine wichtige That⸗ 
ſache aufdecken werde, die er ſonſt lieber verſchwie⸗ 


gen batte. Demzufolge kam der gedachte Deputirte 


in der geſtrigen Sitzung auf dieſen Gegenſtand noch 
einmal zurück, Es ſei ganz unmoglich, meinte er, 
daß das Miniſterium nicht Original⸗Etats in Haͤn⸗ 
den haben ſollte, indem es ſonſt gar nicht würde 


haben unterhandeln koͤnnen; da indeſſen die Mini⸗ 
ſter mit dieſen Etats durchaus nicht herausruͤcken 
wollten, fo ſehe er ſich zu feinem Bedauern gends 
thigt, einen ihm zugekommenen Brief mitzutheilen, 
deſſen Verfaſſer er jedoch verſchweigen müſſe. Der 
Redner verlas darauf folgende Zeilen: „Wenn Herr 
Mauguin von den Original⸗Etats der Amerika⸗ 


niſchen Forderungen Kenntniß nehmen will, fo wird 


er leicht wahrnehmen, daß hier eine Faͤlſchung flatte 
gefunden hat, indem die in dem Waſſerzeichen des 
Papiers enthaltene Jahreszahl neuer iſt, als das 
Datum der Etats ſelbſt. Dieſer Umſtand war es, 
der, als er in dem Prioat-Kabinet des Herrn von 
Polignac entdeckt wurde, Letztern beſtimmte, die 
Forderung zurückzuweiſen.“ Auf die Frage des 
Conſeils-Präſidenten, welche Etats angeblich ver⸗ 
faͤlſcht worden, erwiederte Herr Mauguin, es waͤ⸗ 
ren die von dem Amerikaniſchen Miniſter der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung uͤberſandten Liſten der konfiscir⸗ 
ten Schiffe. „Wenn Herr von Vroglie mir ſagt“, 
fügte er hinzu, „daß er dieſe Liſten nicht mehr in 
Haͤnden habe, ſo will ich ihm glauben; wenn er 
mir aber ſagt, daß es ſolche Liſten nie gegeben, ſo 
glaube ich ihm nicht.“ Der Redner verlas darauf 
noch einmal den erwahnten Brief, was eine anhal⸗ 
tende Bewegung verurſachte, ſo daß die Sitzung 
wohl 10 Minuten lang eingeſtellt wurde. Endlich 
entſchloß ſich der Herzog von Broglie, das Wort 


zu ergreifen; er erklaͤrte wiederholt, daß der Fran⸗ 


zoͤſiſchen Regierung Original⸗Etats niemals zu⸗ 
gekommen wären; ſie kenne blos gedruckte Liſten, 
wovon verſchiedene Exemplare gleichzeitig mit der 
Korreſpondenz aus Amerika eingegangen waͤren. 
Der Finanz⸗Miniſter fuͤgte hinzu, daß es auf ge⸗ 
ſchriebene Etats auch gar nicht ankomme, indem, 
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was die in Beſchlag genommenen und verkauften 
Ladungen betreffe, der Verkaufs⸗-Ertrag ſich aus 
den Franzoͤſiſchen Zollliſten hinlänglich ergebe; und 
was die auf offenem Meere verſenkten Schiffe be⸗ 
treffe, in Rochefort zur Zeit eine Kommiſſion nie⸗ 
dergeſetzt geweſen ſei, der alle auf dieſen Schiffen 
vorgefundenen Papiere mitgetheilt worden waren, 
ſo daß man auch den Werth dieſer Fahrzeuge genau 
kenne. — Als den Verfaſſer des von Herrn Mau: 
guin mitgetheilten Briefes bezeichnet man hier den 
Fürſten von Polignac ſelbſt. 


Mehrere hieſige Blätter machen die Bemerkung, 


daß das Bignonſche Amendement zu dem Geſetzenk⸗ 
wurfe über die Nordgmerikabiſche Schuldforderung, 
welcher dieſelbe von 25 auf 12 Mill. Fr. reducirt 
wiſſen wollte, nicht blos von denjenigen Deputirten 
verworfen worden iſt, die den Traktat unverſehrt 
erhalten, ſondern auch von denjenigen, die den 
Vereinigten Staaten gar nichts bewilligen wollen. 
Die neueſten Briefe aus Algier wiſſen nichts von 


der angeblichen Niederlage der Franzöſ. Truppen. 


Der Herausgeber des Charivari, Herr Simon, 
iſt wegen einer „Beichte einer erlauchten Perſon an 
den Abbé Guignon (Guillon)“ zu monatlichem 
Gefaͤngnuſß und 3000 Sranfen Geldſtrafe verurtheilt 
worden. - 3 : 
Die Nachrichten aus Madrid gehen bis zum 9. 
April. Der Kriegsmigiſter, General Valdez, geht 
ab zur Armee in Navarra, um das Kommando zu 
übernehmen, Alſo it Mina, wie Rodil, bei Seite 
geſchoben. — Wie man die liberalen Ideen in Spa⸗ 
nien auffaßt und in die Praxis überträgt, zeigen 
die neueſten Vorgange zu Saragoſſa. Die Urbanos 
hatten ſich einen (liberalen) Feldprediger aus dem 
Clerus gewählt; es ſcheint, daß derſelbe den Erzbi⸗ 
ſchof nicht gefragt hat, ob er den Poſten annehmen 
dürfe. Der Praͤlat, ohne ſich lange zu befiunen, 
ſprach den Bann aus Über den Prieſter. Was gez 
ſchieht; die Urbanos murren und der Pöbel geht 
etwas weiter; er ſtürmt (am 3. April) die Kloͤſter 
und maſſacrirt 12 Mönche, Der Erzbiſchof entkommt 
nach Barcelona und am andern Morgen war, nach 
der Modephraſe des Tages, die Ruhe vollkommen 
hergeſtellt. Daß in einem Lande, wo 12 Mbuche 
umgebracht werden dürfen, weil der Erzbiſchof auf 
die Kirchendisciplin hält, von keiner „Regierung“ 
die Rede ſeyn konne, verſteht ſich von ſelbſt. 
Lord Elltot hat endlich den Eutſchluß gefaßt, die 
Spaniſche Gränze, ohne die Zuſicherung eines ſiche⸗ 


ren Geleites von Selten Minas 3), zu überſchreiken. 


Zwar hat ihm der Span. Konſul ' in Bayonne einen 
Freipaß ausgeſtellt, jedoch, ſeltſamerweiſe, keinen 


Auſtand genommen, hinzuzufuͤgen, er konne nicht 


dafür einſtehen, daß der Lord nicht erſchoſſen werden 


wuͤrde, ſofern er in die Hände der Cheſſtinos gera- 


then ſollte. £ 

= Sur a de INN 7— — 
Madrid den 8. April. Nach den neueſten Be⸗ 

Dem widerſprechen jedoch andere Nachrichten. 


richten aus Malaga iſt die Ruhe dorf noch kei⸗ 
nesweges gaͤnzlich hergeſtellt. Man erfährt, daß 
mehrere der Raͤdelsfuͤhrer ſich in den benachbarten 
Doͤrfern gezeigt haben, um mit dem Landvolke zu 
fraternifiven und die Conſtitution zu proklamiren. 
Auch haben ſie eine Deputation an den Gouver— 
neur der Provinz Granada, General Rojas, ge⸗ 
ſandt, um ihn im Namen des Ayuntamiento zu 
erſuchen, ſich ihrer Stadt nicht zu naͤhern. Wirk⸗ 
lich iſt der General, deſſen Streitkräfte keinesweges 
hinlaͤnglich find, nur bis Antequera marſchirt, wo 
er Halt gemacht hat, um weitere Befehle der Re⸗ 
gierung abzuwarten. Heute war das Geruͤcht in 
Umlauf, die Empoͤrer hätten eine Art von Barria 
kaden in Malaga errichtet, und waͤren entſchloſſen, 
Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. Die Regierung 
ſoll indeſſen die eruſtlichſten Maaßregeln beſchloſ⸗ 
ſen haben, zu deren Ausfuͤhrung es ihr aber noch 
an Truppen fehlt. i N 
Großbritannien 
London den 18. April. Grof Grey ſoll, wie 
hieſige Blaͤtter berichten, am Dienſtage von hier 
auf ſeine Guͤter abgereiſt ſeyn. Die Zeitungen der 
Whig-Partei wollen darin einen Beweis finden, 
daß die miniſteriellen Arrangements fchon fo weit 
gediehen ſeien, um feiner Mithuͤlfe nicht mehr zu 
beduͤrfen. Die Tory⸗Preſſe aber iſt anderer Mei⸗ 


nung. „Se. Herrlichkeit“, ſagt die Morning⸗Post, 
„hat, wenn wir recht unterrichtet ſind, vor ſeiner 


Abreiſe ein Schreiben an den mit der Bildung ei⸗ 
nes neuen Kabinets beſchaͤftigten Edelmann gerich⸗ 
tet und ihm wiederholt, auf welchen Grundlagen 


er die neue Verwaltung zu unterſtuͤtzen bereit ſei. 


Er hielt es auch fuͤr unangemeſſen, die Prinzipien: 
anzufuͤhren, welche ihn noͤthigen wuͤrden, ihr ſeinen 
Beiſtand im Parlament zu verfagen. Einem Mi⸗ 
niſterium, aus welchen Perſonen es auch beſtehen 
möchte, koͤnne er, fo ſagte Se. Herrlichkeit, wenn 
es ſich, mittelbar oder unmittelbar, mit dem „Erz⸗ 
Agitator“ in einen Vertrag oder Verſtaͤndniß ein⸗ 
gelaſſen habe, feine Unterſtuͤtzung oder Zuſtimmung 
nicht gewähren. Lord J. Ruſſell ſoll darauf er= 
wiedert haben, daß es unmoͤglich ware, ein Mini⸗ 
ſterium zu bilden, das ſich ohne eine ſolche Vers 


ſtandigung, gegen die ſich der edle Graf ſo entſchie⸗ 


den erklart habe, zu halten vermoͤchte. Hiermit 
ſchloß die Korreſpondenz, und bald darauf, fo heißt 
es, verließ Graf Grey die Hauptſtadt. Der Cou- 
rier ſagt, es ſei das Gerücht im Umlauf, daß Lord 
Brougham wieder Lord Kanzler werden ſollte, er 
will es aber durchaus nicht glauben. a 5 
Den Times wird aus Dublin vom 15. April 


geſchrieben: „Die Nachrichten aus London, die 


vermuthete Obergewalt des Radikalismus in dem 
neuen Miniſterium, haben bei der hieſigen O'Con⸗ 


nell'ſchen Partei eine ausgelaſſene Freude, dagegen 


unter den Konſervativen und Gemäßigten, die einen 


großen und einflußreichen Theil der Bevölkerung 


3 
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bilden, von der man nicht ſagen kann, daß ſie bis 
jetzt irgend einer politiſchen Partei angehoͤrt habe, 
die groͤßte Beſtuͤrzung erzeugt. Dieſer beunruhi⸗ 
gende Stand der Dinge ſcheint die Nothwendigkeit 
einer Verbindung aller Klaſſen des Irlaͤndiſchen 


Volks, welche nicht zu der Partei der radikalen 
Whigs gehoͤren, herbeifuͤhren zu wollen. Die heu⸗ 


tige Dublin Mail erklärt, daß eine ſolche Ver⸗ 
bindung von Rang, Reichthum und Intelligenz im 
Werke ſei. a 

Der Standard publizirt die (gewiß unwahre) 
Nachricht, das Engliſche Linjenſchiff „Canopus“ 
ſey bei den Dardanellen mit drei Ruſſiſchen Schif⸗ 
fen zuſammengeſtoßen. Der Canopus ſoll ſich der 
Ausfahrt der Ruſſiſchen Kriegsſchiffe aus den Ge⸗ 
waͤſſern der Dardanellen widerſetzt haben und bei 
dem dadurch enkſtandenen Gefecht uͤbel zugerichtet 
worden ſeyn; es wird geſagt, das Engliſche Schiff 
habe 28 Todte und viele Verwundete gehabt. Die 
ganze Angabe ſcheint ſehr apocryph. ! 

Nach Briefen aus Belize (Amerika) vom 13. Fe⸗ 


bruar, hatte am 29, Januar ein furchtbarer Aus- 


bruch des Vulkans zu San Vincente in der Nähe 
von San Salvador am flillen Meere ſtattgefunden. 
14 Dörfer und Städte ſollen untergegangen und 
viele Menſchen dabei umgekommen feyn. Die Erup⸗ 
tion wurde in weiter Ferne vernommen und zu 
Guatemala traten die Truppen unter die Waffen, 
weil fie Kanonendonner zu hören glaubten. 
p land 
Hamburg den ar, April. Dem Vernehmen 
nach find aus Hannover neuere Nachrichten über 
die Eſſenbahn-Angelegenheit eingegangen; das Mi: 
niſterium ſcheint das ihm vorgelegte Projekt zu bil⸗ 
ligen, und ein definitiver Beſchluß ſtand in den 
nächften Tagen zu erwarten; indeſſen ſchien man 
noch die Einwilligung Hannovers an die Bedingung 
knüpfen zu wollen, daß die Eiſenbahn nicht über 
die Elbe führe, d. he nicht auf Hamburgiſchem Ge⸗ 
biet aus muͤnde. ö 
Sich wei z. g 
Graubünden den 18. April. Durch Schrei⸗ 
ben des Popftlichen Nuntius bei der Eidgenoſſen⸗ 


ſchaft vom 8. April aus Luzern erhielt die Regie⸗ 
a 9 


rung von Graubünden die Anzeige, wie Se. Hei⸗ 


ligkeit für noͤthig erachtet haben, dem nun ſchon ſeit 
auderkhalb Jahren dauernden, hoͤchſt bedenklſchen 


Proviſorium in den Verhaͤltniſſen der beiden biſchoͤf⸗ 
lichen Kirchen von Chur und St. Gallen durch die 
Wahl eines gemeinſchaftlichen Biſchofs ein Ende 
zu machen, und daß dieſelbe auf den bisherigen 
Kapitels ⸗ Vikar, Kanonikus J. Georg Boſſt, ges 
fallen ſei. 2 

EEE 
Konſtantinopel den 1. April. Die Tür Ei: 


ſche Zeitung vom geſtrigen Tage enthält Folgen⸗ 
bes: „Der in Konſtontinopel reſidirende Perſtſche 


Geſandte, Aaha Muhammed, hat im Auftrage des 


Prinzen Feridun Mirſa, Statthalters von Tebris, 
der hohen Pforte angezeigt, daß deſſen erlauchter 
Bruder, Muhammed Mirſa, am 21. Schaban in 
der Reſidenzſtadt Teheran eingezogen ſei und das 
ſelbſt die Huldigungen aller Prinzen und Großen 

empfangen habe.“ 3 5 
Demſelben Blatt zufolge, haben die Groß⸗ 
würdentraͤger am 15. des vergangenen Monats das 
Gießhaus, die Gewehr-Fabrſk und die neu erbaute 
Kriegs⸗Schule für die Garden beſucht. Die durch 
des geheimen Kriegsraths, Ahmed Fewſie Paſcha's, 
keunknißreiche Bemuͤhung angeſchafften Dampf⸗ 
Maſchinen der Gewehr-Fabrik, ſo wie auch die im 
Verlaufe eines Monats angefertigten Gewehre und 
im Gießhauſe gegoſſenen Kanonen wurden alle von 
vorzuͤglicher Schönheit und Güte befunden. In 
der neuen Kriegsſchule gab ein Theil der Offiziere 
und der Mannſchaft der hohen Kommiſſion ſchoͤne 
Proben ihrer binnen kurzer Zeit erworbenen mili⸗ 
tairiſchen Keuntniſſe. 
Da z 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes: 
Die Entdeckung eines neuen teleſcopi⸗ 
ſchen Kometen (nicht des Halleyſchen, *) 
welche ich in der Nacht vom 20. zum ar, d. M. 
auf der Grenze zwiſchen den Sternbildern des Na= 
ben und des Bechers gemacht habe, iſt in der ab⸗ 
gewichenen Nacht durch wiederholte Beobachtungen 
(welche in einer der naͤchſten Nummern dieſer Zei⸗ 
tung mitgetheilt werden ſollen) vollkommen beſtaͤligt 
worden. Er ruͤckt ziemlich raſch auf Regulus im 
Löwen zu, und ſcheint ruͤcklaͤufig zur Sonne zu 
eilen, während die Erde hinter derſelben herum⸗ 
geht. Daher wird er wohl vorläufig, wie jetzt, 
nur durch gute Fernrohre zu ſehen ſehn. In Eure 
zem aber wird die Rechnung ergeben, ob er nicht 
vielleicht, wie ſich ſchon beinahe vermuthen laßt, 
nach der Sonnennähe der Erde entgegenkommen, 
und, wenn gleich nur kurze Zeit, ſich vortheilhaf⸗ 
ter zeigen werde. Breslau den 22. April 1835. 
N v. Boguslaws ki. 

Nach dem Messager vom 8. d. M. werden unfre 
Truppen bei dem Herbftmanöver dieſelben Kantons 
nements beziehen, wie im Jahre 1829, wo indeß 
gar keine Zuſammenziehung derſelben ſtattfand. 
Sehr ernſthaft fuͤgk er hinzu, dieſe Manöver wuͤr⸗ 
den zwiſchen Leipzig und Kapsdorf gehalten. 
In welche Klaſſe wurde der Deutſche Schulknabe 
gehoͤren, der das Franzoͤſiſche Lager von St. Omer 
zwiſchen den Rhein und die Pyrenäen legte? 


Naumburg den 8. April. Seit vier Jahren 
herrſcht in vielen Orten Thüringens, beſonders auf 
dem Thuͤringer Wald, von Zeit zu Zeit eine ans 
— 75 

) Der Halleyſche Komet ſoll jetzt der Rechnung nach 

innerhalb der Hy a den im Stier ſtehen, hat ſich 
aber bis jetzt noch nicht zeigen wolken. 


mal und nach dem längften Laufe nur 62 mal, 
m m 4 
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ſteckende Seuche unter den Katzen. Man hat be⸗ 
rechnet, daß waͤhrend der vierjährigen Dauer dieſer 
Krankheit 30 bis 40,000 Katzen auf dem Thuͤringer 
Wald vernichtet worden find, Wenn man den Ver⸗ 


luſt der Katzen jahrlich nur zu 7500 Stuck an⸗ 


ſchlaͤgt, und jeder Katze täglich nur 2 Mäufe als 


Fang zugeſteht, fo. hat bei einer ſehr maͤßigen Unz. 


nahme des Fortpflanzungswachſes der Zuwachs 
des Maͤuſegeſchlechts an 540% Millionen in 4 Jah⸗ 
ren gewonnen. Was von der fernern Zunahme 
der Maͤuſe zu erwarten iſt, läßt ſich nur in tau⸗ 
ſendfachen Millionen ausſprechen. — Es würde 


dieſer Fall eine nicht unſichere Spekulation abgeben, 


junge Katzen nach dieſer Gegend auszufuͤhren. 


Muͤnſter. Am 23. December kam im Kirch⸗ 
ſpiel Stadtlohn eine ſeltene Mißgeburt zur Welt; 
ein gehörig geſtaltetes Mädchen mit Waſſerkopf, 
einem einzigen großen Auge, welches die Gegend 
der Naſenwurzel, einnimmt, einer mißgeſtalteten 
Naſe über dem Auge und Rudimenten eines ſechs⸗ 
ten Fingers an jeder Hand. Dieſe merkwuͤrdige 
Mißgeburt wird zum hieſigen anatomiſchen Muſeum 
abgeliefert werden. 


Genf. Der Schnell-Laͤufer Menſen geht uͤber 


Lauſanne, Frankfurt und Holland nach England, 
wo er mit der Oſtind. Kompognie ein Uebereinkom⸗ 
men treffen will, eine Reiſe nach Madras zu Lande 
zu machen, Seine Reiſe⸗Route wird ſeyn: London, 
Deutſchland, Ungarn, Konſtantinopel, Aſiatiſche 
Turkei, Teheran, Tartarei, Calcutta, Madras; 
er denkt dieſen Weg in 65 Tagen zurückzulegen. 
In der Regel macht er 45 bis 50 Lieues in 24 
Stunden, wovon er 4 zur Ruhe benutzt. Er lebt 
ſehr maͤßig und trinkt wenig Wein. Sein Puls 
im Zuſtande der Ruhe ſchlaͤgt in der Minute 45 


5 Stadt Theater. 

Donnerſtag den 30. April: Zum Benefiz fuͤr 
Herrn und Madame Wiedermann und Demoif, 
Hanf: Don Juan, oder: Der ſteinerne 
Gaſt; große Oper in 2 Akten von Mozart. — 
(Donna Elvira: Madame Holland = Kainz. — 
Donna Auna: Dem. Hanf. — Don Juan: Herr 
Wiedermann.) ö 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Hiermit gebe ich mir die Ehre, ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich am 18ten d. Mts. in Ra wicz ein 


Specerei⸗, Farbewaaren⸗, Delikateſſens, 


Taback⸗, Wein⸗ und Eiſen⸗Geſchäͤft eroͤff⸗ 
net habe. — Meine durch eine Reihe von Jahren 
mir guswärtd geſammelten Erfahrungen, und die 
vortheilhafteſten Verbindungen nebſt hinlaͤnglichen 
Fonds, ſetzen mich in den Stand, ſtets die reellſte 
beſte Waare zu zeitgemäßen Preiſen zu liefern. — 


In der mit meinem Geſchaͤft verbundenen Weinſtu⸗ 


* 


be iſt naͤchſt allen Sorten reiner Meine jederzeit 
warmes und kaltes Fruhſtuͤck, ſchmackhaft zuberei⸗ 
tet, zu haben, und wird es mein eifrigſtes Beſtre⸗ 
ben ſeyn, mir das zu Theil werdende guͤtige Vers 
trauen durch beſte Bedienung zu erhalten. Naͤchſt⸗ 
dem erlaube ich mir noch, auf mein Commiſſions⸗ 
Lager von Creas und Halbleinen aufmerkſam 
zu machen. — Auch offerire ich ſchoͤnes kraͤftiges 
Stettiner März: Bier im Ganzen und Eins 
zelnen zu ſehr billigen Preiſen. 
Rawicz den 23. April 1835. 
Guſtav Hänel. 


Wohnungs⸗Anzeige. 

In dem Hauſe No. 88. am alten Markte hie⸗ 
ſelbſt ift die erſte Etage nebſt Zubehör, im Ganzen 
oder auch theilweiſe, ſo wie die erſte Etage im Hin⸗ 
terhauſe ſofort zu vermiethen. Kaskel. 


Friſchen Porter 


hat ſo eben erhalten a 
Ernſt Weicher. 
alter Markt Nro. 82. 


Poſen, 


Friſches Porter 
€ 
Brümmer & Rohrmann 
; Markt No. 85. . 
Friſches Porter hat jo eben bekommen und 
empfiehlt J. Verderber. 
Beſten friſchen Porter, eben jo 
fehr fetten geräucherten Lachs, auch 
Stralſunder Bratheringe, und 
friſche Sardellen 
empfing und offerirt billigſt 
J. Y. Pe i ſſe r, 
Jeſuiter- und Waoſſerſtraßen⸗Ecke. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
5 den 27. April 1885. 


iſt zu haben 


Getreidegattungen. rn 
(Der Scheffel Preuß.) Nee ee 
Weizen 1161 17 6 
Roggen 1 10-1 12 
Gerſte . OBER real ae] fear 22 —1 —| 25.— 
Hafer 19)—| —| 20. 
Büchwezen nn 1 
Erbſen o | 10.— 1 | 191 
Kartoffen:n [14 6 176 
Heu 1 Ctr. rro&. Prß.] —| 18, —]| — 19 
Stroh 1 Schock, a 
1200 U. Preuß. 5 — [5 5— 
Butter 1 Faß oder mi f 
1151 


